SATZUNG DER GEMEINDE STEINHOFEL UBER DEN BEBAUUNGSPLAN "KLIMAPARK STEINHOFEL, OT GOLSDORF"

Aufgrund der § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634) zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBI. | S. 1353) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom

folgende Satzung Uber den Bebauungsplan "Klimapark Steinhdfel, OT Gdlsdorf" der Gemeinde Steinhdfel, bestehend aus der Planzeichnung (TEIL A) und dem Text (TEIL B) erlassen:

T
Pl

EXT -TEILB

anungsrechtliche Festsetzungen gemaR § 9 BauGB

Verfahrensvermerke

Die verwendete Planunterlage enthalt den Inhalt des Liegenschaftskatasters mit Stand vom .................
und weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie StralRen, Wege und Platze vollstandig nach.

1. Art und MaB der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 und 2 BauGB Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch einwandfrei. Die Ubertragbarkeit
7 ‘ S ] 4 t 1.1 Das sonstige Sondergebiet ,AGRI-PV Kulturanbau“ dient im Rahmen einer Zwischennutzung geman § 11 Abs. der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist eindeutia méalich.
PLANZEICHNUNG TEIL A - PLANTEIL 1 PLANZEICHNUNG TEIL A - PLANTEIL 2 2 BauNVO in Verbindung mit § 9 Abs. 2 Nr. 1 BauGB der Errichtung und dem Betrieb von hoch aufgestinderten gmeg
reiflachen-Photovoltaikanlagen, bei denen eine intensive landwirtschaftliche Bewirtschaftung zwischen un o ; ; ;
// P|angl’und|age Freiflachen-Photovoltaikanl bei d ine intensive landwirtschaftliche Bewirtschaft isch d Offentlich bestellter Vermessungsingenieur
/ // ) ) ) ) unterhalb der Modulreihen durch Kulturanbau stattfindet. Der Anteil der landwirtschaftlich nutzbaren Flache
N . Auszug aus dem amtlichen Liegenschaftskatasterinformationssystem innerhalb des festgesetzten sonstigen Sondergebietes darf 70 % nicht unterschreiten. Die innerhalb des | | o, GON oo e
(ALKIS) der Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg vom sonstigen Sondergebietes festgesetzten baulichen und sonstigen Nutzungen und Anlagen sind gemaR § 9 Abs.
Okt. 2020 2 BauGB nach Eintreten der Rechtskraft der Satzung fiir einen Zeitraum von 30 Jahren zulassig.
Lagebezugssystem: ETRS89; Hohenbezugssystem: DHHN2016 1.2 !Da\s/ s%r]s(tjge SOUSZFQQG%E)'( ”AﬁGI\ITH:;VEI,IH déegtdim %ahnpﬁn einerdzv(\j/iSChgnft“;'tiung Qimj‘ﬁ § 1h1 Abfs. Zt?a(ljJNr}[/o Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 25.11.2020. Die
. Objektplanung der SUNfarming GmbH, August 2022 in Verbindung mi S. r. au er Errichtung und dem Betrieb von bodennah aufgestanderten o . - .

Jexp g 9 9 Freiflachen-Photovoltaikanlagen, bei denen eine extensive landwirtschaftliche Bewirtschaftung zwischen und ?rtsubhche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses sowie der frihzeitigen Beteiligung der
unterhalb der Modulreihen stattfindet. Der Anteil der landwirtschaftlich nutzbaren Flache innerhalb des Offentlichkeit erfolgte entsprechend der Hauptsatzung der Gemeinde Steinhofel im "Amtsblatt fir das
festgesetzten sonstigen Sondergebietes darf 45 % nicht unterschreiten. Die innerhalb des sonstigen "

MafRstab: 1 : 2.500 Sondergebietes festgesetzten baulichen und sonstigen Nutzungen und Anlagen sind gemaB § 9 Abs. 2 BauGB Amt Odervorland” Nr. 3, 28. Jahrgang vom 1. Januar 2021,
nach Eintreten der Rechtskraft der Satzung fir einen Zeitraum von 30 Jahren zulassig. Mit Schreiben vom .................. wurde die zustandige Raumordnungsbehérde zur Anpassung an die
0 62.5 125 250 1.3 Nach Ablauf der Befristung sind die innerhalb der festgesetzten sonstigen Sondergebiete vorhandenen Ziele der Raumordnung gemaR § 1 Abs. 4 BauGB beteiligt.
| | I\{!odqltische mit So!armodulen sowie die f_i]r den Betrieb erfor_derlichen Neben_anlagen, _Trafostationen, Anlagen
— Meter f“r"dt'? (IjE_nergles?felcherung und -verarbeitung, Umspannstationen, Wechselrichterstationen und Zaunanlagen Die frilhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB wurde in Form einer éffentlichen
v ndig zu entfernen.
orstandig zu entierne Auslegung vom ..........ccccceeee.. o] 1< T durchgefinhrt.
1.4  Als Folgenutzung wird fiir die festgesetzten sonstigen Sondergebiete Flache fir die Landwirtschaft im Sinne von
§ 9 Abs. 1 Nr. 18a BauGB festgesetzt. (Folgenutzung gema § 9 Abs. 2 Nr. 1 BauGB). Die von der Planung berthrten Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sind nach § 4 Abs. 1
1.5 Die maximale Grundflachenzahl wird fiir die festgesetzten sonstigen Sondergebiete auf 0,60 begrenzt. Eine BauGB mit Schreiben vom ................... zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.
Uberschreitung gemaR § 19 Abs. 4 S. 2 und 3 BauNVO ist ausgeschlossen. ) )
. . Die Gemeindevertretung hat am ................... den Entwurf des Bebauungsplans beschlossen und zur
1.6 Innerhalb des sonstigen Sondergebietes ,AGRI-PV Kulturanbau® sind Héhen fiir Modultische mit Solarmodulen . . - . .
bis zu einer Hohe von 3,70 m oberhalb des anstehenden Gelandes zulassig Auslegung bestimmt. Der Entwurf der Begriindung wurde gebilligt und ebenfalls zur 6ffentlichen
’ ' Ausl bestimmt.
1.7 Innerhalb des sonstigen Sondergebietes ,AGRI-PV II* sind Héhen fiir Modultische mit Solarmodulen bis zu usieguing bestimm
einer Hohe von 3,50 m oberhalb des anstehenden Gelandes zulassig. Die von der Planung beriihrten Behérden und sonstigen Trager éffentlicher Belange sind nach § 4 Abs.
1.8  Zulassig sind Hohen fur die fur den Betrieb erforderlichen Nebenanlagen, Trafostationen, Anlagen fir die 2 BauGB mit Schreiben vom ................... zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.
Energiespeicherung und -verarbeitung, Umspannstationen, Wechselrichterstationen bis zu 4,50 m oberhalb des
anstehenden Gelandes. Der Entwurf des Bebauungsplans bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B)
208 19 Zulass|g sind Hohen fur Zaunanlagen bis zu 2’00 m oberhalb des anstehenden Gelandes einschlielllich der Begrundung, haben in der Zeit vom ................... bis oo wahrend der
" . Dienststunden im Dienstgebaude des Amtes Odervorland, Bahnhofstral’e 3-4 in 15518 Briesen (Mark)
2. Elaat?.l':'eunn:rll_gnh(’il:gl?aafqmen zum Schutz, zur Pflege und zur gntgw;\%kslur?\lrvzg BBaoud(gg, sowie auf der Internetseite des Amtes Odervorland, nach § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich ausgelegen.
2.1 Die mit A festgesetzten Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft Die éffentlicr?e Auslelgung st mit d.er.n Hinweis, das.s Beden.ken und Anregungen wér.m.rend d.er
sind als Gehdlzflachen heimischer und standorttypischer Baum- und Straucharten zu erhalten. Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden kénnen, im
2.2 Die mit B festgesetzten Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft "Amtsblatt fir das Amt Odervorland” Nr. ... , .... . Jahrgang vom ................ bekannt gemacht worden.
sind als ansteigende Sichtschutzhecken heimischer und standorttypischer Straucher zu entwickeln.
2.3 Die mit F festgesetzte Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ist
als naturnahe Wiese zu entwickeln.
2.4 Die mit G festgesetzte Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft Die Amtsdirektorin
sind als Trocken bzw. Halbtrockenrasen zu erhalten.
Briesen (Mark), den ............... Siegel
2.5 Die mit H festgesetzte Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ist
als Trocken- bzw. Halbtrockenrasen zu entwickeln.
S % S Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der Birger sowie die
PLANZEICHNUNG TEIL A - PLANTEIL 3 ‘ m— _ _—_ Stellungnahmen der Trager offentlicher Belange am ................. gepruft. Das Ergebnis ist mitgeteilt

Rechtsgrundlagen worden.

7 - , .
N / NCE o ¢ Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. |. S 3634), zuletzt Der Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) wurde am
D15 216 geéndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBI. | S. 1353) : : o
( o) i (BG s o von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen. Die Begrindung des
> 223 o Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.3786), ; ; -~
\W E 9 217 990 291 222 224 zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) Bebauungsplans wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung vom ................. gebilligt.
219 e Planzeichenverordnung (PlanZV 90) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58),
S 3 zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) Die Amtsdirektori
e Amtsairektiorin
338 e Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 15. November 2018 (GVBI. | Nr. 39),
=

5.00
'

N

O

zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 09. Februar 2021 (GVBI. | Nr. 5) Briesen (Mark), den ............... Siegel
_\ . .
) - o Gesetz iiber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009
PLANZEICHNUNG TEIL A PLANT\EE' 4 Planzeichenerklérung (BGBI. | S. 2542), zuletzt geéndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBI. | S. 1362)
2.00 212 I Verord iber die Ausarbeit der Bauleitpli d die Darstell des Planinhalt ¢ Brandenburgisches Ausfiihrungsgesetz  zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgisches Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit
\ - Verordnung Uuber die Ausarbeitung der Bauleiiplane und die Darstellung des Flaninhalts Naturschutzausfiinrungsgesetz - BbgNatSchAG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. Januar 2013 (GVBLI/13, [Nr. ausgefertigt.
--.....'----......._,_w--.....,.,_ ~ 214 (Planzeichenverordnung - PlanZV vom 18.12.1990, zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14. Juni 3]), zuletzt geéndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. September 2020 (GVBL.I/20, [Nr.28])
= "‘\Ew 295 2021 (BGBI. I S. 1802) e Hauptsatzung der Gemeinde Steinhéfel in der aktuellen Fassung
s, — 1. Art der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB Die Amtsdirektorin
%
37 = - Sonstiges Sondergebiet - AGRI-PV Kulturanbau § 11 Abs. 2 BauNVO Hinweise Briesen (Mark), den ............... Siegel
- Sonstiges Sondergebiet - AGRI-PV || § 11 Abs. 2 BauNVO o éltlaste.n: Sollten aLéf den Grundstiljacken im Bebauungspla?gepie;] in)\ %fqglglg kvqn MaBgahmen jeglichefr Ar;
ontaminationen im Boden und der Bausubstanz und organoleptische Auffalligkeiten im Boden sowie ggf. au 5. Die Satzung des Bebauungsplans, sowie die Stelle bei der der Plan auf Dauer wahrend der
73 . den Flachen abgelagerte Abfalle und Auffillungen festgestellte werden, so ist gemal §§ 30 und 31/1 ) . ) . ]
325 2. MaR der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB BbgAbfBodG und UAWB/UB zur Festlegung der weiteren Verfahrensweise umgehend in Kenntnis zu setzen. Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und Gber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist,
— 82— festgesetzte H6hen in Meter Gber NHN im Bezugssystem DHHN2016 e Bodendenkmalschutz: Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt SING @M oo ortsublich bekannt gemacht worden. In der. Bekanntmachungulst auf die
S als vorhandenes Geldnde werden, ist gemaR § 11 BbgDSchG (GVBLI.I/04, [Nr. 09], S.215) die Denkmalschutzbehdrde zu benachrichtigen Geltendmachung und Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der
336 < 500 und der F_und und__die Fundstelle bis zum Eintreffen des Lan@esanjtes__ fiJlr. Bodendenkmalpflege oder_dessen Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter Falligkeit und Erléschen von
GRZ 0,60 Grundflachenzahl Vertreter in unverandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich hierfir sind der Entdecker, der Leiter der Entschadi iich 44 BauGB) hi . den. Die Sat ist
Arbeiten, der Grundeigentimer sowie zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung . ntschadigungsanspriichen (§ auGB) hingewiesen worden. Die Satzung ist am ...,
3. Baugrenzen § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige. in Kraft getreten.
— Baugrenze Alle Maf&nahm(_an in Bodendenkmqlbereichen s!nd erI._aubrjis- und dokumentationspﬂich.’gig (§ 9 Abs. 1 3 4
BbgDSchG). Eine denkmal- rechtliche Erlaubnis erteilt die untere Denkmalschutzbehérde des zusténdigen
4. Verkehrsflichen § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB Landkreises im Benehmen mit der Denkmalfachbehdrde (§ 19 Abs. 3 BbgDSchG). Sollten archaologische Die Amtsdirektorin
335 — MaRnahmen notwendig werden, sind diese in finanzieller und organisatorischer Verantwortung des Veranlassers
E private Verkehrsflache des Bauvorhabens durchzufiihren (§§ 7 Abs. 3 und 4, 9 Abs. 3 und 4) Briesen (Mark), den ............... Siegel
O
r~ Ein- und Ausfahrt e  Kampfmittel: Fir den Planungsraum ist der Kampfmittelverdacht zu prifen. Gegebenenfalls ist bei der
2 =~ A u usta Ausfiihrung von Erdarbeiten eine Munitionsfreiheitsbescheinigung erforderlich. Vor Beginn der MaRhahme muss
o\ 5. Griinflichen § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB durch den Bauausfilhrende ein Antrag zur Uberpriifung einer konkreten Munitionsbelastung beim
oK Kampfmittelbeseitigungsdienst gestellt werden.
' E private Griinflache Ubersichtskarte
N MaRstab: ohne
5 6. Wasserflachen § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB . . e .
o I 324 E . Artenschutzrechtliche Vermeidungs- und MinimierungsmafBnahmen
Wasserflachen
2, ; .
5 323 329 Zweckbestimmung: temporéres Kleingewasser Avifauna:
A S) 3 . . e Zeitliche Beschrankung des Starts der bauvorbereitenden und direkten Baumaf3nahmen hinsichtlich der Avifauna
O S 7. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen auf die brutfreie Periode (Ende Juli bis Februar) zur Vermeidung von Stérungen. Alternativ Bauzeit fiir einzelne
2 3 zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB Streckenabschnitte ohne Brutvogelaktivititen unter bestimmten Voraussetzungen (Kontrolle unmittelbar vor
19 27 : U Fisichen fiir Mainah Sehutz Baustart) auch innerhalb der Brutperiode, sofern die Baumaflnahmen (Beunruhigung) dort ohne Unterbrechung
‘s S mgrenzung von Flachen fur MaRnahmen zum Schutz, erfolgen.
12 .
\ ° zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft » Innerhalb der sonstigen Sondergebiete ,AGRI-PV Kulturanbau* erfolgt die Anlage von je 2 Feldlerchenfenstern je
A/B/FIG/H Bezug zu textlichen Festsetzungen Nr. 1.2 10 ha mit einer Breite von 20 x 20 m.
7 e Innerhalb der sonstigen Sondergebiete ,AGRI-PV 1I* sieht das Planungskonzept vor, dass zur Erhaltung von
o /4 S 8. Sonstige Planzeichen Lebensraumen der Bodenbriter die Anordnung der Modulreihen so gestaltet wird, dass jeder 10. Reihenabstand
' F F /7 o ] einen dauerhaft besonnten Streifen von mind. 2,50 m ab ca. 9:00 Uhr morgens bis ca. 17:00 Uhr in der Zeit
20 5 D Grenze des raumlichen Geltungsbereichs § 9 Abs. 7 BauGB zwischen Mitte April und Mitte September zulésst. Alternativ ist die Anlage von 2 Feldlerchenfenstern je 10 ha mit
6 C einer Breite von 20 x 20 m erforderlich.
oo Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
e Erhalt und Schaffung neuer Gehodlz- und Offenlandbiotope (Hecken, naturnahe Wiese, Trocken- bzw.
15 A F m Umgrenzung der Flachen, die von der Bebauung freizuhalten sind  § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB Halbtrockenrasen)
70.00 Il. Darstellung ohne Normcharakter Amphibien:
3.00 . ¢ BaumaRnahmen erfolgen aufRerhalb der aktiven Phase in der Zeit von Oktober bis Februar. Sollte sich die Bauzeit
Gemarkung Beerfelde 23 20,000 #%5 o A +—F Bemaliung in Meter verschieben, ist durch die fachgerechte Installation eines Folienschutzzaunes ein Einwandern von Individuen in
Flur 001 .00 : 183 Kataster das Baufeld wirkungsvoll zu verhindern. Die Leiteinrichtung ist fur die Dauer der BaumalRnahmen zu erhalten. Die
2.00 regelmaBige Kontrolle der Funktionsfahigkeit der Amphibienleiteinrichtungen hat durch einen Fachgutachter oder
) = 508 — — Flurgrenze eine fachlich geeignete Person zu erfolgen. Dartiber hinaus tagliche Kontrolle der Baugruben.
i\ 2 —_—
N - N 1] 319 s 1 : . , Reptilien
N .00 L_S | gesetzlich geschuitztes Biotop nach §30 BNatSchG und §18 BbgNatSchAG . Schutz der Renti olat die B Rorhalb des Ak " Oktober bis Feb
” e Zum Schutz der Reptilien erfolgt die Bauzeit aullerhalb des Aktivitatzeitraumes von Mitte Oktober bis Februar.
24 10.00 % Wald (auRRerhalb des Geltungsbereiches) Sollte sich die Bauzeit verschieben, ist durch die fachgerechte Installation eines Folienschutzzaunes ein
N 3 . . . Einwandern von Individuen in das Baufeld wirkungsvoll zu verhindern. Die Leiteinrichtung ist fiir die Dauer der
oY N lll. Nachrichtliche Ubernahme BaumaRnahmen zu erhalten. Die regelmaRige Kontrolle der Funktionsfahigkeit der Leiteinrichtungen hat durch
=3 , einen Fachgutachter oder eine fachlich geeignete Person zu erfolgen.
—O—0—0— 110 kV Leitun
S: 9 e Freihaltung eines da]uerhaﬂ von Bebauung freizuhaltenden Abstandes zum Waldsaum im Planteil 1 und 2 und
25 o Erhaltung bzw. Entwicklung von Trocken- bzw. Halbtrockenrasen. Bebauungsplan der Gemelnde StelnhOfel /‘M\IKAVI
Kleinsduger
37 S s . "
317 318 N e Die Umzidunung der Anlage muss eine Durchlissigkeit fiir Kleintiere gewahrleisten. Dies kann durch einen Kllmapark StelnhOfel, OT Golsdorf PLANUNG
1 Geltungsbereich angemessenen Bodenabstand des Zaunes oder ausreichende Maschengroflen im bodennahen Bereich
315 314 - Gemarkung B gewahrleistet werden.
26 13 12 o, E Defr r?umF“ﬁhﬁ Geltungsbe1r;e|clz1 gesEBeba;Jungg,pIans ist im II:(’Ian |m__ll\/lafssr,fta|£>I 1:21'590 l;jlarge"stsllt undlbelauft Z'Ch GemaiR § 9 Abs. 1 BauGB koénnen Festsetzungen im Bebauungsplan aus stadtebaulichen Griinden erfolgen. In Entwurf MIKAVI Planung GmbH
11 auf eine Flache von rund 119,2 ha. Er umfasst in der Gemarkung Golsdorf, Flur 1 die Flurstiicke 69 (tlw.) und 463 diesem Sinne fehlen fiir die 0.g. Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen das stiadtebauliche Erfordernis MiihlenstraRe 28
310/309 175 : 63 (tiw.) als Planteil 1, die Flurstiicke 209 und 210 als Planteil 2, die Flurstiicke 322 (tiw.), 323 (tiw.), 324 (tiw.), 326, und der bodenrechtliche Bezug. Aus diesem Grund erfolgt die fiir den Investor verpflichtende Sicherung der 17349 Schénbeck
308 S 327 und 328 als Planteil 3 sowie die Flurstlicke 234 bis 245 und 246 (tiw.) als Planteil 4. MaBnahmen innerhalb des Stiadtebaulichen Vertrages. Stand August 2022 ; Heavi
307 20 62 info@mikavi-planung.de

Vorhabennummer: 3048



AutoCAD SHX Text
80

AutoCAD SHX Text
82

AutoCAD SHX Text
84

AutoCAD SHX Text
77

AutoCAD SHX Text
79

AutoCAD SHX Text
81

AutoCAD SHX Text
83

AutoCAD SHX Text
74

AutoCAD SHX Text
76

AutoCAD SHX Text
78

AutoCAD SHX Text
75

AutoCAD SHX Text
77

AutoCAD SHX Text
79

AutoCAD SHX Text
78

AutoCAD SHX Text
80

AutoCAD SHX Text
79

AutoCAD SHX Text
81

AutoCAD SHX Text
82

AutoCAD SHX Text
82

AutoCAD SHX Text
84

AutoCAD SHX Text
84

AutoCAD SHX Text
86

AutoCAD SHX Text
86

AutoCAD SHX Text
88

AutoCAD SHX Text
81.0

AutoCAD SHX Text
81

AutoCAD SHX Text
83

AutoCAD SHX Text
83

AutoCAD SHX Text
85

AutoCAD SHX Text
85

AutoCAD SHX Text
87

AutoCAD SHX Text
89

AutoCAD SHX Text
68

AutoCAD SHX Text
70

AutoCAD SHX Text
70

AutoCAD SHX Text
72

AutoCAD SHX Text
72

AutoCAD SHX Text
74

AutoCAD SHX Text
74

AutoCAD SHX Text
76

AutoCAD SHX Text
76

AutoCAD SHX Text
78

AutoCAD SHX Text
80

AutoCAD SHX Text
69

AutoCAD SHX Text
71

AutoCAD SHX Text
71

AutoCAD SHX Text
73

AutoCAD SHX Text
73

AutoCAD SHX Text
75

AutoCAD SHX Text
75

AutoCAD SHX Text
77

AutoCAD SHX Text
77

AutoCAD SHX Text
79

AutoCAD SHX Text
81.0

AutoCAD SHX Text
70

AutoCAD SHX Text
70

AutoCAD SHX Text
72

AutoCAD SHX Text
74

AutoCAD SHX Text
71

AutoCAD SHX Text
73

AutoCAD SHX Text
75

AutoCAD SHX Text
73

AutoCAD SHX Text
74

AutoCAD SHX Text
75

AutoCAD SHX Text
76

AutoCAD SHX Text
76

AutoCAD SHX Text
77

AutoCAD SHX Text
78

AutoCAD SHX Text
80

AutoCAD SHX Text
81

AutoCAD SHX Text
82

AutoCAD SHX Text
82

AutoCAD SHX Text
86

AutoCAD SHX Text
81.0

AutoCAD SHX Text
81

AutoCAD SHX Text
83

AutoCAD SHX Text
83

AutoCAD SHX Text
84

AutoCAD SHX Text
82

AutoCAD SHX Text
81

AutoCAD SHX Text
79

AutoCAD SHX Text
78

AutoCAD SHX Text
77

AutoCAD SHX Text
80

AutoCAD SHX Text
81

AutoCAD SHX Text
82

AutoCAD SHX Text
85

AutoCAD SHX Text
84

AutoCAD SHX Text
83

AutoCAD SHX Text
85

AutoCAD SHX Text
8.2


	Pläne und Ansichten
	B-Plan


